
Suchergebnisse: Stimmungslieder

27. Juli 1866 – Der spätere „Krokodilwirt" Georg Lang wird geboren 

Nürnberg * Georg Lang kommt in der Nähe der Hadermühle als Sohn des

Gastwirtschaftspächters Georg Lang und dessen Ehefrau Margarethe, geborene Schwab, zur

Welt. Er wächst in einem vom Gastgewerbe geprägten Umfeld auf und schlägt später selbst die

Laufbahn eines Wirts und Großgastronomen ein.   Seit 1889 betreibt Lang in Nürnberg das

Wirtshaus „Krokodil", dem er seinen überregional bekannten Beinamen „Krokodilwirt" verdankt.

Auf Volksfesten sammelt er Erfahrungen mit der Bewirtung großer Menschenmengen und

entwickelt neuartige Unterhaltungs- und Werbekonzepte.   1898 tritt Lang erstmals als Festwirt

auf dem Münchner Oktoberfest auf. Mit seiner „1. Bayerischen Riesenhalle", einer großen

Musikkapelle und gemeinschaftlich gesungenen Stimmungsliedern prägt er entscheidend die

Entwicklung des modernen Festzelts. Bis heute gilt er als einer der bedeutendsten Wegbereiter

der Münchner Bierzeltkultur.

16. Oktober 1904 – Georg Lang wird in Nürnberg beigesetzt

München-Giesing - Nürnberg * Nach einer Aufbahrung auf dem Münchner Ostfriedhof wird Georg

Lang seinem Wunsch entsprechend auf dem Johannisfriedhof in Nürnberg beigesetzt. In

München und Nürnberg nimmt eine große Zahl von Menschen Abschied vom weithin bekannten

„Krokodilwirt“.   Lang hinterlässt ein bleibendes Vermächtnis: Mit seiner „1. Bayerischen

Riesenhalle“, einer fest engagierten Blaskapelle, gemeinschaftlich gesungenen Stimmungsliedern

und einer modernen Werbestrategie prägt er das Erscheinungsbild des Oktoberfests nachhaltig.

Viele Elemente seines Konzepts gehören bis heute zur Bierzeltkultur. 
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